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( Guntrams Hausfl

( Indem er eintritt , ſpricht er hinterwärts : )

muß ihn unverzuͤglich ſprechen ! ( Ziehte einen

koſibaren Ring hervor und betrachtet ihn . ) Ja , ſo

wird es gehen . Zwar —von dir mich tren —

nen , du theures Pfand , mit dem ich einſt

die Hand des beſten Weibes empfieng —

du treuer Gefaͤhrte in Gluͤck und Ungluͤck ,

der einſt die Blicke meiner Gattin auffteng ,

und ſie mir jetzt in kummervollen Stunden
8
uͤckſtrahlt. Von dir mich trennen , wird

mir ſchwer , doch ſchwerer noch die haͤßliche,

fremde Rolle . — Faſſe Muth ! Hier gilt ' s

Verſtellung ! — Um mir zu trauen , muß

er mich fuͤr ſeines Gleichen halten . Wird

dieſe ſchlechte Kunſt der rauhen Ehrlichkeit

8 gelin⸗
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gelingen ? Er kommt ! Gott , ſchlage ihn

mit Blindheit , daß er den ungeuͤbten Lehr —

ling ſeines Handwerks in mir verkenne !

Zweyte Scene .

Eremit , Guntram .

Guntr . Biſt du es , frommer Eremit ,

der mich hat rufen laſſen ?

Erem . Ich bin ' s ,

Guntr . Verlangſt du eine Gabe , um

mich in dein Gebet einzuſchließen ?

Erem . Kenne ich etwa nicht den klugen

Guntram , der mehr auf ſich , als auf den

Himmel baut ?

Guntr . ( betroffen . ) Was willſt du da —

mit ſagen ?

Erem . Ich merke wohl , Ihr ſcheuet

mein Gewand ; drum ſey es mir vergoͤnnt ,

es in Eurer Gegenwart abzuwerfen .

Guntr . Wie ? Du waͤrſt nicht , was

du ſcheinſt ?
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